
HipHop aufs Podest 
 
Erstes Dezemberwochenende: Schneechaos. Fahren wir trotzdem? Kommen wir überhaupt 
an? Sonst sorgen sich Turniertänzer wegen des zu erwartenden Parketts – diesmal vor allem 
ums Hin und Her. Aber, wer so hart auf diesen Tag trainiert hat, lässt sich nicht abschrecken: 
Früh um sieben fuhren die Fahrgemeinschaften der HipHop-Formation „E.x.E. Fusion“ von der 
Tanzsportgemeinschaft Da Capo in Ebersberg los. Und kam nicht nur zum Turnierort 
Rottenburg an der Laaber, sondern auch – als Sieger zurück! 
Hiphop, ein Tanz mit Elementen von Breakdance, Popping, Locking und anderem, stammt von 
den Straßen New Yorks. Trainerin Natalie Lex: „Der besondere Kick beim „Dance2U-
Wettbewerb“ ist, dass mehrere Tanzstile aufeinandertreffen und die Konkurrenz als sehr stark 
gilt.“ 
Acht gegnerische Formationen warteten auf die Ebersberger. Und staunten, als diese sich 
direkt in die erste Reihe tanzten. Trainerin Lex: „Dabei waren in der ersten Runde die Mädels 
und Justin, der einzige Junge der Formation, sehr nervös. Aber wir haben viel Applaus erhalten 
und das pushte uns für die zweite Runde.“ 
Die Ebersberger gaben noch einmal richtig Gas. Die mitgefahrenen Fans, viele andere 
Zuschauer und sogar Gegner applaudierten. „Wir hatten gehofft, weit vorne zu landen“, 
erinnert sich Natalie Lex an die Anspannung vor der Siegerehrung, „aber als es dann 
tatsächlich hieß: „der erste Platz geht an E.x:E. Fusion“, konnten wir es kaum fassen. Die 
Freude war riesengroß.“ 
Auch, weil die Trainerin „Dance2U“ eigentlich „nur“ als Zwischenstation zum großen Ziel 
gesehen hatte: die „HipHop International“ Anfang Februar in Hannover. „Dort ist das Niveau 
allerdings um Einiges krasser! Ich will unserer Choreo den Feinschliff verpassen und die 
Performance muss noch besser werden.“ 
Was übersetzt für die Jugendlichen im Tanzsportzentrum in Ebersberg heißt: Training, 
Training, Training! (MR) 

 


